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SERVICE

Arbeitskreis Legasthenie. Therapiestel-
len Weiden/Schwandorf/Tirschen-
reuth. Kontakt: Gräfelfing bei Mün-
chen, Telefon 089/8541908.
Erziehungs-, Jugend- und Familienbe-
ratung. Beratungsstelle, Josef-Witt-
Platz 1, Telefon 0961/3917400. Termine
nach telefonischer Vereinbarung. Mon-
tag bis Donnerstag von 8.30 bis 12 und
13 bis 16.30 Uhr, Freitag von 8.30 bis 12
und 13 bis 14 Uhr.
Verbraucherzentrale. Geschäftsstelle,
Herzogstraße 14. Beratung nur nach
Termin unter Telefon 0961/36100,
089/552794-0 oder unter www.ver-
braucherzentrale-bayern.de.

VEREINSTERMINE

Verdi-Senioren – Telekom, Postdienste,
Speditionen, Logistik. Keine Monatsver-
sammlung bis Ende September.
Fischereiverein. Samstag, 13 bis 17 Uhr,
Landschaftspflege der Teichanlage in Öd.
Lebensmittelausgabe. Heute, 10.30 bis

13.50 Uhr, bei der Tafel, Fichtestraße 4.
Modelleisenbahnclub. Heute, 19 Uhr, Tref-
fen im Clubraum.
SG „Adler“ Mitterhöll. Sonntag, 10 bis 12
Uhr, Schießtraining und Frühschoppen im
Schützenheim Mitterhöll.

SG „Hubertus“ Weiden. Heute, 19 bis
21.30 Uhr Trainingsschießen LG, LP, KK, GK.
Turnerbund. Heute, 17.30 bis 19.30 Uhr TB
Krawattlriege in der Jahnturnhalle.
VC Corona. Sonntag, Saisonausfahrt. Treff-
punkt um 10 Uhr am alten Rathaus.

STADTTEILE

Rothenstadt
SG „Hubertus“ Ullersricht. Heute, 19 bis
20.30 Uhr Schießenmit LG und LP im Sport-
zentrum unter Einhaltung der aufgrund der
Corona-Pandemie geltenden Abstands-
und Hygieneregeln.

Bürgersprechstunde mit
Landtagsabgeordnetem
Weiden.Der Landtagsabgeordne-
te Stephan Oetzinger lädt für
Dienstag, 28. Juli, von 12.30 bis
13.30 Uhr zu einer Bürgersprech-
stunde in sein Weidener Stimm-
kreisbüro in der Landgerichts-
straße 21 ein. Aufgrund der aktu-
ellen Corona-Lage bittet Oetzin-
ger allerdings um vorherige An-
meldung unter der Telefonnum-
mer 0961/94193822 oder per E-
Mail an buero@oetzinger.de. Bei
der Sprechstunde steht der Land-
tagsabgeordnete Oetzinger den
Bürgern mit Anliegen zur Verfü-
gung und hat ein offenes Ohr.

TIPPS UND TERMINE

Video-Gottesdienste
gehen weiter
Weiden. Auch wenn Gottesdiens-
te in der Kirche unter Auflagen
wiedermöglich sind: ImDekanat
Weiden gibt es für Gläubige den
ganzen Sommer über weiterhin
die Möglichkeit, Gottesdienste
zusätzlich im Internet oder auf
Oberpfalz TV mitzufeiern. Die
evangelischen Pfarrer von St.Mi-
chael und St. Markus in Weiden
zeichnen für jeden Sonntag ei-
nen Gottesdienst auf, der auf der
Internetseite
www.weiden-stmichael.de und
auf Youtube zu finden ist.

KORREKTUR

Ullersricht-Ausstellung im
Keramikmuseum
Weiden. (sbü) In den Artikel „Ul-
lersrichter Porzellanfabrik ist ein
Stück Stadtgeschichte“ der Don-
nerstagsausgabe hat sich der
Fehlerteufel eingeschlichen. Die
Ausstellung findet im Keramik-
museum statt und nicht in der
Regionalbibliothek.

IM BLICKPUNKT

Bürgertelefon wird
eingestellt
Weiden. Das Bürgertelefon für
nichtmedizinische Fragen stellt
laut Mitteilung der StadtWeiden
am 30. Juli seinen Dienst ein. Seit
der Installationwurdenüber3431
Anrufe und 668 E-Mails von
städtischen Mitarbeitern beant-
wortet. Unmittelbar nach der
Ausrufung des Katastrophenfalls
im Zuge der schnellen Ausbrei-
tung des Coronavirus hatte die
Stadtspitze das Bürgertelefon für
Weidener Bürger ins Leben geru-
fen. Nach der Hochphase im
März und April ging das Anruf-
aufkommen kontinuierlich zu-
rück. Im Mai wurden die Zeiten
deshalb aufwochentags von 8 bis
18 Uhr und seit den Pfingstferien
auf donnerstags von 8 bis 16 Uhr
angepasst.

Die Blüte der Winterlinde. Bild: Wolfgang Winter/LBV/exb

Blütezeit der
Linden geht zu Ende
Wolfgang Winter erklärt die Eigenheiten der heimischen Linden
Von Wolfgang Winter

Weiden. Die Blütezeit der für Bie-
nen so wichtigen Linden geht zu
Ende. Hier gibt es zwei natürlich
vorkommende Arten: Sommer- und
Winter-Linde. Die Sommer-Linden
begannen Anfang Juni zu blühen,
die Blüten der Winter-Linde folgen
zwei Wochen später. In Städten und
Parks kommen weitere Linden-Ar-
ten vor, die im Landschaftsbau ver-
wendet werden, wie die Silber-Lin-
den inWeidens Fußgängerzone.
Eine Zeitlang dachte man, die

Blüten dieser Silber-Linden seien
für Insekten, besonders Hummeln
giftig, da häufig große Mengen to-
ter Exemplare unter den blühenden
Bäumen lagen. Aber: Die Silber-Lin-
de blüht zu einer Zeit, in der es sehr
wenig Blüte gibt. Viele Insekten
wurden vom intensiv duftenden
Blüten-Nektar von weit her ange-
lockt, schafften es nicht mehr, und
verhungerten kurz vor demMahl.
Die beiden einheimischen Arten

unterscheiden sich nur in wenigen
Merkmalen: so bilden fünf bis neun
kleine, blassgelbe Blüten den Blü-
tenstand der Winter-Linde, bei der
Sommer-Linde sind es nur drei bis
fünf. Erstere hat an der Unterseite
des herzförmigen Blattes kleine Bü-
schel aus rötlichen Härchen, bei der
sommerlichen Schwester sind diese

weiß. Und die kleinen runden
Früchte lassen sich bei der Winter-
Linde mit den Fingern zerdrücken,
die der Sommer-Linde sind hart.
Beide Arten kommen in ganz

Europa vor. Die Verwendungsmög-
lichkeiten dieser Bäume machten
sie zu einem wichtigen Begleiter
des Menschen. Ob in der Heilkunde
(die Blüten wirken antibiotisch und
schweißtreibend) oder im Hand-
werk: Die Wachstumsschicht zwi-

schen Rinde und Holz ist bei den
Linden-Arten besonders zäh und fa-
serig. Weshalb in erster Linie Lin-
den-Bast zum Binden von Kleidung
und Werkzeugen verwendet wurde.
Da das Lindenholz beständig aber
leicht und relativ weich ist, wird es
bevorzugt für Schnitzereien ver-
wendet.

Wolfgang Winter ist beruflich wie
privat viel in der Natur in und um
Weiden unterwegs und engagiert
sich beim Landesbund für Vogelschutz
(LBV). Er berichtet von seinen
Beobachtungen auf den Streifzügen.

NATUR PUR

SERIE

Kindergarten „Kunterbunt“ renoviert Gartenhaus
Weiden. (exb) Im Kindergarten Kun-
terbunt starteten die „Maxis“ ein
besonderes Projekt zum Abschluss
des Jahres. Da wegen Corona der
gruppenübergreifende „Maxiklub“
nicht stattfinden konnte, entstand
die Idee, das in die Jahre gekomme-
ne Spielhäuschen im Garten zu re-
novieren.
An mehreren Tagen werkelten

die Handwerker in festen, sich ab-
wechselnden Gruppen fleißig im
Garten. Das Holz wurde abgekehrt,
abgebürstet und mit Sandpapier
abgeschmirgelt. Nach diesen Vorar-
beiten ging es ans Bemalen. Jede
Gruppe bemalte an einem anderen
Tag „ihre“ Seite des Häuschens von
oben bis unten in den Regenbogen-
farben. Dabei erhielten die Kinder
tatkräftige Unterstützung von ih-
ren Erzieherinnen Sina Pastika, Ste-
fanie Urban und Denise Dewald.
Nun fand mit allen Kindern, unter
Einhaltung der Abstands- und Hy-
gieneregeln, im Garten eine Einwei-

hungsfeier mit kleiner Brotzeit
statt. Dabei sangen sie das Lied
„Wer will fleißige Handwerker se-
hen“. Dieses wurde extra umgedich-

tet. Kindergartenleiterin Jana Apfel-
bacher dankte den fleißigen Hand-
werkern für ihre Arbeit und über-
reichte „Handwerkerdiplome“.

Im Kindergarten Kunterbunt in Weiden starten die Maxis ein besonderes Projekt
zum Abschluss des Kindergartenjahrs. Bild: exb

Jugendliche bauen
Häftlingsradio
Weiden. Ein geheimes Häftlingsra-
dio und die Geschichte seiner Er-
bauer steht im Mittelpunkt eines
Wochenendes. Vom 25. bis 27. Sep-
tember machen sich junge Leute
auf Spurensuche in Jáchymov im
Erzgebirge. Die Aktion wird organi-
siert von der Projektstelle für Ge-
denken und Versöhnung im Evan-
gelisch-Lutherischen Dekanat Wei-
den mit tschechischen Partnern.
Im Herbst 2019 bauten Berufs-

schüler aus Deutschland und
Tschechien das Gehäuse des gehei-
men Radios nach, das Innenleben
wurde vom Verein „politictivez-
ni.cz“ rekonstruiert. Im September
werden nun Jugendliche aus Bayern
und Böhmen einen Sender bauen
und damit auf Empfang gehen. An-
meldeschluss für Interessierte zwi-
schen 16 und 26 Jahren ist am 24.
August bei Gisela Baur-Pająk,
gisela.baur-pajak@elkb.de und
www.ej-weiden.de/gedenken/.

Bäcker-Azubis stellen sich Gesellenprüfung mit Maske
Weiden. (exb) Bei der Gesellenprü-
fung im Bäckerhandwerk konnten
die Auszubildenden ihr erlerntes
Wissen und Können zeigen. Nach
der theoretischen Prüfung wurde
die praktische Prüfung in der Back-
stube der Europa-Berufsschule
durchgeführt. Zuerst wurden Rog-
genbrote mit Sauerteigführung und
Weizenkleingebäcke mit Flechtun-
gen hergestellt. Bald strömte der
wunderbare Duft frischer Backwa-
ren durch das ganze Schulhaus.
Bei der Herstellung der Backwa-

rensnacks aus Blätterteig konnten
die Auszubildenden ihrer Kreativi-

tät freien Lauf lassen. Neben den
Standards wie „Wiener im Schlaf-
rock“ hatten die Prüflinge auch in-
novative vegetarische Füllungen für
die Gebäcke mitgebracht.
Die Prüfung fand unter dem Vor-

zeichen der Corona-Pandemie statt.
Während sich die meisten Men-
schen an die Hygienebestimmun-
gen gewöhnen mussten, war dies
für die Bäcker nichts Neues. Hygie-
ne ist nicht nur ein Bestandteil des
Lehrplans, sondern wird in der Be-
rufsschule und im Betrieb immer
umgesetzt. Nur die Mund-Nasen-
Maske und der Abstand waren neu.

Auszubildende im Bäckerhandwerk an der Europa-Berufsschule Weiden zeigen
ihr Können. Bild: exb


